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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 1 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03562

X

Im Westteil des "Stegenholzes" (einem Laubwaldgebiet) ist in einer vermoorten Senke auf sehr feuchten, wenig gestörten Torfen dieses
Sumpfseggen-Ried angesiedelt. Sumpfsegge ist dabei mit Sumpffarn, Teichschachtelhalm, Schwertlilie etc. vergesellschaftet.
Ein z. Zt. trockengefallener Stichgraben verläßt die Senke Richtung NW, dieser durchquert zwei weitere Senken (Biotop 39, 40) und verläuft 
unter der B 104 hindurch bis zum Hochstaudenflur-Röhricht-Komplex des Biotopes 34.
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Carex acutiformis

Equisetum fluviatile Thelypteris palustris

Galium palustre Iris pseudacorus Lythrum salicaria


